
                            

 

Das Projekt „Menschen im Gespräch  

- Lehrerfortbildung im europäischen Kontext (MiG)“  

ist ein innovatives Erasmus+ Projekt der Leitaktion KA 2 Strategische Partner-

schaften im Schulbereich mit Laufzeit September 2017 bis August 2020 

 

 
Seit Herbst 2017 arbeitet das Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung, Außenstelle Bad 

Wildbad, unter der Leitung von Direktorin Carmen Mattheis, an einem Konsortialprojekt 

Erasmus+ der Leitaktion 2 zu Strategischen Partnerschaften im Bereich Schulbildung, mit 

dem Titel „Menschen im Gespräch – Lehrerfortbildung im europäischen Kontext (MiG).“ 

 

Die übergeordnete Zielsetzung von MiG ist die Integration von Flüchtlingen, Migrantinnen 

und Migranten in bestehende regionale Bildungs- und Gesellschaftsstrukturen im Sinne einer 

echten Teilhabe. Dies stellt Schulen oftmals vor eine große Herausforderung. Folgendes 

Schaubild, erstellt von Heidi Bopp, zeigt die Verknüpfung der MiG-Produkte mit den bil-

dungspolitischen Vorgaben aus Baden-Württemberg. 

Staatliches Schulamt Pforzheim 



 

 

 

 

Im Projekt MiG liegt der Fokus auf der Sprachförderung in den Klassenstufen drei bis sechs. 

Inhaltliche Themenbereiche sind neben dem Erwerb der deutschen Sprache, die Interaktion 

mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, der Umgang mit Mehrsprachigkeit, die Weiterent-

wicklung interkultureller Kompetenzen sowie die Professionalisierung von Lehrkräften. Dies 

alles sind Voraussetzungen dafür, dass Kinder und Jugendliche unterschiedlicher kultureller 

und sprachlicher Herkunft einen ihren Fähigkeiten entsprechenden Bildungsweg gehen und 

einen erfolgreichen Bildungsabschluss mit Anschlussmöglichkeiten erlangen können.  

 



An diesem europäischen Projekt waren neben der ZSL Außenstelle Bad Wildbad als offiziel-

le Partner auch die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg (wissenschaftliche Begleitung), 

die Autonome Provinz Bozen mit der Deutschen Bildungsdirektion (Pädagogische Abteilung), 

die Pädagogische Hochschule Stefan Zweig Salzburg, die Schule Schulsprengel Bozen und 

der Verein Education Unlimited e.V. beteiligt. Weitere feste Partner waren das Staatliche 

Schulamt Pforzheim mit der Insel-Grundschule, der Insel Realschule und der Brötzinger 

GWRS. 

 

Im Rahmen des Projekts wurden ein transnationales Fortbildungskonzept zur Stärkung inter-

kultureller Kompetenzen von Lehrkräften, digitale Fortbildungsangebote mit Erklärfilmen im 

Rahmen eines Massive Open Online Course (MOOC),  ein Mehrsprachencurriculum und ein 

Mehrsprachen-Kompetenzmodell entwickelt. 

Letzteres wurde an den drei oben genannten Schulstandorten in Pforzheim erfolgreich er-

probt. Die Erprobungsphase wurde von der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg wis-

senschaftlich begleitet und evaluiert. Das Mehrsprachen-Kompetenzmodell ist seither fester 

Bestandteil im jeweiligen Schulcurriculum der Erprobungsschulen. 

 

Das Mehrsprachen-Kompetenzmodell basiert auf dem Mehrsprachencurriculum und liefert 

Impulse für einen kompetenzorientierten Unterricht, in dem die Schülerinnen und Schüler mit 

ihren unterschiedlichen sprachlichen und kulturellen Hintergründen wahrgenommen und in-

dividuell gefördert werden. Es bietet von seiner inhaltlichen Struktur eine Hilfestellung für 

Lehrkräfte zur Vorbereitung ihres interkulturellen Unterrichts und eine Orientierung bei der 

Durchführung offener Unterrichtsformen. Relevante Themenfelder für interkulturelles Lehren 

und Lernen sowie Kompetenzen, die basierend auf dem Mehrsprachencurriculum im Unter-

richt erworben werden können, sind inhaltlicher Teil. Das Mehrsprachen-Kompetenzmodell 

beschreibt fachliche und didaktisch-methodische Wege zur Umsetzung der Inhalte des 

Mehrsprachencurriculums im Unterricht.  

Gleichzeitig berücksichtigt das Mehrsprachen-Kompetenzmodell den Gewinn der Mehrspra-

chigkeit und fördert dadurch den Spracherwerb. Wissenschaftliche Studien belegen den 

Mehrwert von Mehrsprachigkeit beim Erwerb der deutschen Sprache. 

 

Damit Schülerinnen und Schüler ihre individuellen Fähigkeiten einsetzen und interkulturelle 

Kompetenzen erwerben, trainieren und weiterentwickeln können, bedarf es besonderer 

Lerngelegenheiten. Das Kompetenzmodell bietet hierfür Beispiele und Anregungen. Es un-

terbreitet eine Auswahl relevanter und geeigneter Themen, die für den mehrsprachigen Un-

terricht in den Klassenstufen drei bis sechs genutzt werden können. Die Zuordnung von in-

terkulturellen Kompetenzen zu Themenbereichen im Mehrsprachen-Kompetenzmodell un-

terstützt Lehrkräfte in ihrer Unterrichtsplanung. 

 

So entwickelt sich Schule zu einem interkulturellen Lern-, Leistungs- und Erfahrungsraum, in 

dem die Menschen in Aktion und im Gespräch miteinander verbunden sind.  

 

Das Mehrsprachencurriculum und das Mehrsprachen-Kompetenzmodell können somit posi-

tiv zu einer kompetenzorientierten und interkulturellen Unterrichts- und Schulentwicklung im 

Sinne einer „Welt-offenen-Schule“ beitragen.  



 

 

 

 
 
 
Das Mehrsprachencurriculum, das Mehrsprachen-Kompetenzmodell und der MOOC sind 
zum Download auf der Homepage https://mig-mooc.de eingestellt. 
 
Auf dieser Homepage finden Sie alle weiteren Informationen zum Projekt. 
Die Urheberrechte beider Plakate liegen bei Carmen Mattheis, ZSL. 
 
  

https://mig-mooc.de/


Im Folgenden werden Ergebnisse der am Projekt beteiligten Pforzheimer Schulen in Form 
von Plakaten dokumentiert. Die Urheberrechte der Plakate liegen bei den Pforzheimer Schu-
len.  Die Plakate sind ein Auszug aus dem Posterguide, der im Rahmen von MiG erstellt 
wurde. Dieser ist ebenfalls auf der Homepage https://mig-mooc.de zum Download einge-
stellt. 
 

Auszüge aus dem Posterguide 
(https://mig-mooc.de/wp-content/uploads/2020/08/Posterguide_02_08_2020.pdf)  
 

 
„Wir machen uns auf den Weg zur Welt-offenen Schule dank der Materialien und 

Erkenntnissen aus MiG“ 
 
 
Am Ende des Projekts war eine große internationale Multiplikatorenveranstaltung in Stuttgart 
geplant und vorbereitet. Diese sollte zur Verbreitung der Intellectual Outputs dienen. Leider 
musste sie aufgrund von Corona kurzfristig abgesagt werden. 

Der für diese Veranstaltung vorbereitete Posterguide veranschaulicht die Vielfalt der Aktivitä-
ten in den verschiedenen Regionen und Standorten.  
 
  

https://mig-mooc.de/
https://mig-mooc.de/wp-content/uploads/2020/08/Posterguide_02_08_2020.pdf


 



 


